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aus Preußiſch-⸗Pomerelen. 

Zund bis 4 Uhr 
e Snaben zZeiſen. t Aubua hme der vieiſen⸗ 

J Unterſchiagang 

Sonnabend, den 17. April 1820 

Amnieigenprei⸗ 

wie ſebengeſraltene Nom⸗ 
dereiſleꝛeile V. 1.h0, Aud⸗ 
nh L.bO0 DoMt. ſ. d. Mini 
meterzeile. Rellamen die 
wetitzeile Mi. Auslanh 
2 D⸗Int. Zuͤr die erſteSeite 
verden kelne Anaeigen au- 

aeuomme⸗ 

Bei höherer Gewalt, Betriebeſtoͤrung, 
Stgene Beritrerer mu lexandron vatunot. Cherin, ſtaltich. Rantu 

Arbeitsnie derlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf 
ontiuniunuo, Lwuo, BPabioutiier, Vtubii, Suſsnoiorce, 

Ainzelverkaufspreis 1,50 Mk. 

80 
Nachlieſerung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 

Timnaichow, Turet. Wloctawet, Zdunſta-Wola. Zaterz. 

Bcezugspreis: 

In Vodz und nächfter u 
gebung wöchentlich Mt 
— Pf. und monarlich?s Mb. 
Durch die Poſt bezogen 
eoftet ñe?s Mi monatlich. 
Honorare werden nur nach 
vnrberieer Vereinharuneg 

aezabu 

— 

Schriftleitungng ue Seſchãftstelle: Lodz, Petrifkauer Straße 86. 

* 

—CCC 
Lingbo, 15. April. Wat ). 

Nach London wird aus Berlin tele⸗ 
Sraphiert, daß in Deutichlaund eine neue 
reaktionãre Verſchußrung aufgedeck: wor⸗ 
den ſei. Das „VBerliner Tageblatt““ ver⸗ 
õftentlicht eine Unterredung mit Lord 
Nilmanrock, der erklärte, daß ein Militär⸗ 
putſch bei der engliſchen Negierung groſie 
Unzufeiedenheit und Miß billigung her vor⸗ ruſen wurde. isung herr 

Moskan, 11. April. (Mat). 

In Seutſchland wied der Ausbruch 
einer zzuen Reaktion erwartet, der dem 
ien Berlier Putſch gleichen ſoll. 
Manchen ſonu bereit ſein, dieſe Bewegung 
mllitäriſch zu unteritüßen. Es werden 
offen monarchiſtiſche Soſſengen varkündet. 

Liugby, 156. April. (Pat.). 
Reuter meſdet aus Berlin nach London, daß 

heute der „Vorwärts“ einen Aufruf an alle po— 
litiſche Partelen veröffentlicht habe, der die Auf⸗ 
forderung enthält, Liften anzulegen, in »er alle 
Arbeiter und Burodangefſtellten eingetragen wur⸗ 
den, die fich bexeit finden, gegen die Belul fue 
der Feinde der Republi? mit der 
Waffe in der Hand vorzugehzen. 
Dos Vlatt briugt auch alarmlerende Nachelchten 

In Treif bereiten 
die Studenten im Elvpernehmen mit Teilen beb 
tiſcher Truppen, von denen ſich eine bedeuteude 
Axzahl in der Oriſchaft Kracuowebefinde!, offen⸗ 
ſtchtüch einen neuen Staatsſtreich vor. 
Die Offiziere wiegeln die Soldaten auf. Die 
Vutsbeſitzer in Pomerellen unterflützen dieſe Be⸗ 
wegung mit allen Kräften. Soçar is Berlin 
wurde im Zeologiſchen Garten ein Werbebüro 
eröffnet, das ganz offen Freiwillige anwirbt. 
Reaktionãäre Bewegung 

in Oberſchleſien? 
Nauen, 16. Apeil. GPat.) 

Die Berliner „Freiheit“, dad Organ der 
unabhäugigen Sozialifien, lenkt die Aufmerlſam⸗ 
keit anf eine realtionäre Verwegnng in Ober⸗ 
ſchlſien, wo Vorbereilungen zu einer Militär— 
revolution getroffen werden. Die in Ober— 
ſchlefien ftationlerten Truppen der Reichzwehr 
drohen mit dem Ausſtand, falls die Offiziere, 
die Anhänger Kappoe ſind, euilafſen werden 
ſollten. Die nationale Preſſe melbet indeſſen, 
daß jegliche Ncechrichten über angebliche realllo⸗ 
näxe Abſichten exfunden ſeien. 

Belagerungszuſtand in Oppeln. 
Beuthen, 16. April. (Pat.) 

Wegen der dieſer Ta ze in Oppeln ſtalttge⸗ —8 Zulammenflöße zwiſchen 2— —* 
zoſen wurde ſiber die Stode der Belage⸗ 

run F nend verhängt. Verſammlungen ſind 
2dr Abent; geſchlofſen werden. Von dieſer 

früh darf ſich niemand auf 

dieuſtinenden Beamien. 

Sie deutſchen Truvpen im Ruhrgebiet. 
Lyon, 16. April. (Pat.) 

Die frau 
die adſiſchen Tazet blätter melden, da das —8 Trenppen durchaus kelne Luft — 
— voa do⸗ —7* nene Abteilungen in der Staͤrke 
Die ſich e ann in das Ruhrgebiet eingerückt: 

rtig dort befindenden deutſchen 
Bexim zn aben die Abſicht, eine Abordnung nach 
ſoli ——— die die Reglerung aufforderü 

e Schritte gegen die Offiziere, die ſich 

Die öffenllichen Lokale muͤſſen um 

n zuſchulden kommen ließen, zu 
* 

un. 
anterlaſſen. Allgemein herrſchi. ivie „Petit Po 
riſien“ ſchreibt, die Miunung vor, daß dos 
deutiche Militär das Indvftriegebiet nicht ver⸗ 
laſſen wolle und daß der Regiernng die Krait 
und der Mut fehle, einen Befehl zur Zurück 
ziehung der Truppen zu erlaſſen oder dieſen Be 
fehl durchzuſühren. 

England fordert die Zurückziehung 
der deutſchen Truppen aus dem 

Nuhrgebiet 
Lysan, 15. Bpril, (Pat) 

Lord Curzon forberte von dem deutſchen 
Bevollmächtigten in London epvergiſch die Be— 
ſchleuniaung der Zuröückziehnng der dentſchen 
Trupptn aus dem Ruhrgeblet. 

Die Entente und Sowjet⸗ 
rußlanod. 
Paris, 15. April. (GPat) 

Der Oberſte Nat wird ſich in San VRemo mit 
der Frage der Wiederonknüpfung von Handels⸗ 
beziehungen mit'Rußland und der Anerkennung 
der Sswjetregierung beſaſſen. Italien wird ver⸗ 
langen, daß ein endaultiger Beſchluß gcfaßt 
werde. Ferner wird der Oberſte Rat die LSage in 
Deutſchland, die adriatiſche und dietürkiſche 
Feiledenſfrage einer Zurchſicht unterziehen. 

Der „Tempt erfährt aus Landon, daß der 
VBoõlkerbundsrat den Gedankes, eine Erkundungs⸗ 
delegetipn nach Rußland zu fenden, höchſt⸗ 
wahrſchetnlich filen laſſen werde, da Amerika 
den Vorichlag ſehr kaͤhl aufgenommen und Lenin 
nicht darauf geantwortet hat. 

Paris, 15. Upril. Vat.) 
Hier fand zwecis Ferichtung giner ein heil⸗ 

lichen Taktik gegenüber Rußland am 
Vortage der Friedensverhandlungen eine Konſe⸗ 
renz der Verlreter der in Polen, Irland und 
Eland lebenden Letten ſtatt. 

Deutſch⸗lettiſche Verhandlungen. 
Riga, 15. April. (Pat.) 

In Anbetracht der gegenwärtlaen ſtatfiuden⸗ 
den dentſch lettiſchen Verhandſungen, die ein 
normales Verhälinis zwiſchen beiden Steaten 
ermöglichen ſollen, hat die baltiſche deutſche 
Partei einen Aufruf erlaſſen, in dem die deut⸗ 
ſche Jugend aunfgefordert, wird, das 
lettiſche Gebiet zu verlaſſen. 

Niga, 15. April. (Pat.) 
Angeſichts der immer näher heram ückenden 

Wahlen zur Konſtituante werden im 
Lande zahlreiche Vorwahlverſamm lungen abge⸗ 
hallen. Der Sies der Regierungspartel Ulmanis 
if ſicher. Die Deuiſchen und die Rufſen haben 
in Riga einen Wahlblock gebildet. Die erſte 
Eitzung der Konftituante iſt auf den 25. April 
ſeſtgeſetzt. 

Bolſchewiki in Konſtantinopel. 
QMostan, 15. Apuil. GPat.) 

In Kopſtantinopel beſinden ſich viel ruſſiſche 
Fitichtlinge, die unter ſtrenger Polizeikon rolle 
fiehen da man beſcrchtet. daß ſich unter ihnen 
bolſchewiſtiſche Aqltaſoren beſinden. 300 des 
Boiſhewismus verdächtige Flüchtlinge wurden 
verhaftet. 

* 

Moskau, 16. April. (Pat.) 
Trupoen der Reoublik Afſerbeidſhan ſiud ir 

Armenien eingeruckt. 

Unruhen in Ungarn. 
Budapeſt. 15. April. (Pat) 

Blaͤttermeldungen zufolge kam es in Mazi⸗ 
Marad zu grohen Unruhrn. Die dortige 
Beſatzung wurde durch rumäriſche Trup⸗ 
pen abgelöſt. Nach 5 Uhr iſt bas Be⸗ 
lreten der Straße verdoten. Die Wilitär⸗ 

gegen die Rumãnen demorſtrient werden 
ſoͤllie, die Stadit bombardier:? wer⸗ 
den würdo. 

Lokales. 
Lod;, den 17. April. 

Der Streit. 

Streitz zeigen, 

bezeichnet, ober der Arbeiter. 
fläudniſſe des Arbeitgebers zu unbedeutend er 
ſcheinen. um ſie als Grundlage 
handlungen zu betrachten 

Hunderttauſend Arbeiter feiert. 

dacht daß ſobald 
erregen werde 
vorhanden, 
NRaährmutter von Lodz, in abfehborer Zeit aber 

Vrot geben würde. 

den Werkſtätien und Fcbrilen. 
UAm bald wieder zu. verſſmmenr. 

3u 
doch eht feiß: die Fruſcht des Streils wer 
den nicht die Streittuden genießen; dorauf lauert 

die, 
nach dem Bibelwort von den Vsgeln unter dem 
Himmil, nicht geſät haben, trodem aber ernten 

ſchon ein conzes Heer von Nichtstuern, 

werden. 
nd das iſt die Tragik! 

Moge bald eine Emigung erzitlt werden 
damnt Ler Puls von Lodz wieder kräftig und 
geſund ſchlage zum Wohle des ganzes Landes 

A. K. 
* 

Die Arbeiter, die ſonſt hinter ihren Ma 
ſchleudern die Straßen au] und ab 

ſchreitet eine Polizeiſtreife vor 

geltaltet. 
ſchinen ſianden, 
Hin und wieder 
über, auch berittene Polizei patrouilliert, 

Leſender anſamm:eln. Es iſt aulles ruhlg. 
* 

Ausflande; 
arbeiter haben die Arbeit niedergelegt. 

auch die Metall- und Hotlz 

derlaugen eine 3000/,ige Erhöhung ibres Lohnes 
der von kun ab 1252224 Mk fäalich betragen 
ſoll. Am 15. April war der Terwin zur Be 
willicung der Lohnforderungen der Holzinduftrie 
axbeiter abgelaufen 

in den Audſtand. 

Dle Lobrbdewegung in Lodz. Der Ver 

geſtellt. 
für das Austragen einer Zeitung per arß (Bis 
her betrug der Lohn 1M.!, Die For 
ſollen biß zum 19. d. M. angevommen werden 

Vom Wohnungßamt 

eine Sitzung 

die Arbeit der Wohnupglinſpellienen zu zen 
bralifieren. Det halb ſollen awm 1. Mai die vo⸗ 
kale der Wohnun 

——— —— 

bahörden artie en einen Aufruf, daß faus 

So iſt es denn doch noch zum Streik ge⸗ 
rommen. Die Verhandlungen der beiden Parteien 
bleben erfolglos, nun ſoll die Kraftprode des 

wer ftaärler iin: der Fabrikant, 
der die Forderungen ber Wbeiter ſür übertrieben 

dem die Zuſe⸗ 

weitercer Ver⸗ 

Der Sireik hat das Wort. Faft ein halbes 
Seit vielen 

Jahren ift das der erfie große Sireik, den Lodz 
elebt Wer häite roch vor einem Ichre ge— 

wieder ein Streik die Gemüter 
Dawols war wenig Ausſicht 

daß die lahmgelegte Indufſtnie, die 

mals zu neuem Leben erwachen und den Hundert⸗ 
lauſenden von Arbeitern und Arbelterangebörigen 

Wider Erwarten erwachten 
dic Fabriken dald wieder aus dem Stoarrkrampi 
und das Lied der Arbeit erdlang aufſs nene im 

Wer iſt 
ſchuld, datßz es io gelemmen iſt? Dieſe Fragse 

braatworter, moͤßen wir uns vicht an. Eins 

Der Streik hat den Straßenverkehr libhafter 

An 
den Streßenecken ſtud Bekanntwmachnnoen des 
Streitkomitees angeklebt, vor denen ſich Haͤuflein 

Nicht nur die Textilarbeiter beſinden ſich im 

Seit 
Donnerstag fireiken 1500 Metallarbeiter; fie 

Hadie Arbeitgeber die 
Forderungen vicht bewilligten, tralen die Arbeiter 

band der Arbeiter in der Paoierinduftrie hat im 
Noamen der Zeitungsausträger Lohnforderungen 

Ez werden 8 Muwöchentlichen Vohnes 

erungen 

Im Lokale des 
Wohnupgkarattes in der Plxmanowiczſtr. 8 fand 

der Leiter and Sekretäre der Woh⸗ 
anngdinſpertlonen flatt, in der beſchloſſen wurde, 

zinſpeklionen des 1. und 
2. Benirts von der Zgierkaſtr. 88, des 3. Beurls 
don der Dlugaſtr. 76. des 8. Bezirkz von der 
Peirilquer Straße 284 und des 6. Bezirks von 
der Reuen Zarzewſtaſtr. 16 nach dem Lolal des 
CBezirks in der Pirmanowiczſtr. 8 verlegt wer 
den. Vom 1. Mai ab muſſen alle Zuſchriften 
in Wohnungdangelegenhel en au das Zentra'büro 

3. Jahrgans 

des Amtes in der Pirmanowiezfſtr 5 gerichte 
werden. 

Die Deklarationen der deutſchen 
Eltern. 

Der Vodzer Bezirksſchulrat macht bekannt, 
daß die Deklarationen in Sachen der deut'chen 
Volksſchulen gemäß der Bekimmrng des Mini—⸗ 
fterrats vom 3. März 1819 in der Zeit 
vom 20. April bis 20. Juni einge⸗ 
veicht werden müſſen. Die Deklaralionen können 
in den Schalen in Auweſenheit eines Velegier⸗ 
ten des Schulrats abgegeben werden; alles nä⸗ 
here wird eine noch eingehende Beſlimmung des 
Schulrats enthalten. Die vom Mirifterium aus⸗ 
gearbelteten Erklärungs⸗Vordrucke ſind beim Se⸗ 
kretär des Schulrats zu haben, der auch alle nö⸗ 
tigen Erklärungen erteilt. 

Trauung. Heule abend 7 Uhr ündet in 
der St. Johannikirche die Trauung des Herrn 
Steſan Schülde mit Frl. Erna Foſenfeld. 
Tochter des hieſigen Kaufmannes Heren Rudoif 
Roſerſeld und ſeiner Gatrin Verta, geb. Stenzel, 
fratt. Den Gläckwünſchen, die dem jungen Paar 

heute zugehen werden, ſchließen wir auch den 
uvdſeren an. 

O. B. Teauerabend ſñr Dr. ES. Za⸗ 
raer hoſ. Mittwoch fand jür den Schöpfer der 
utergatioralen Sprache Eiperavto im Lolale 
der „Fretien Bühne“ ein Trautrabend ſtalt den 
Here J. Bid eröffarte. Anſpraͤcken über Zamen 
huf Und ſoein Werk hieiten Nedalteur Heinrich 
—J n, J. Bih und —. der. Fil. Lucie 
Felix vezitictie ſehr bue Siperonto Dichtungen. 

Der Abend machte au v.e zahlreich anweſtnden 
Ejſʒ exantiſten ſtarken Eindruck. 

m. Amtẽelnführutge Eeftern fand die 
Amtdeinjührung des neñen Echeffen Ins Na—⸗ 
rieſſti in der Gefundheltzabteliung des Ract. 
fircis ftatt. Ing Naklel:ki wurde vom Vräſi⸗ 

dent⸗n Rytcwin und dem Vizepräſidenten Weje⸗ 
wodſti mit den Vramten der Abreilang bekanyt 

gemuchi. 
38ipitalwirtſchaft Kis Bewels für die 

Wirſſchaft, die in einigen Spitälera herrſcht, 
kern die Tatſache dienen, daß die Rechnungen 
des einen Kropkenbauſes in ein anderes geſchickt. 
dort augenommen () und dann zur Beſtätigung 
dan das Geſundheubamt weiltergeſandt werden. 
So wurde 43 B. die Rechnung für gelite fertes 
Gebäck für 6267 M. an das Spital in der BDrew 
now kaftraße 7656 von dim leitenden Auzt des 
Spitals ſu der Zakontnaftraße 44 (Or. H. 
Ruͤndo) angenommen und der Betreg zur Aus—⸗ 
zahlund augewieſen. In Ar betracht ſolcher Vor⸗ 
tommsiſſe, ſandte der Magiftrat an die leltenden 

ESpilalürte ein Runoſchreiben, in welchem diele 
zur gewiſſenuaſten Ausübung ihrer Pflichten an⸗ 
gihalten werder. 

Augentlnit. Das öffentliche Geſundheits⸗ 
amt fehandelie die Frage der Errichtung einer 

beſor deten Augenklimek jtzr Cinwobner der Lodzer 
· Woejewodſchaft. Das Spitol das für 120 Betien 

eingerichtet werden ſoll, muß vom Staate unter⸗ 
hallen werden. Zurzeit befindet ſich in Ledz 
nur eine kleine Abteiſung für Augenkranke in 
einem der hieſtgen Spitäler. ſehr zum Nachteil 

der letzterinv, denn es fehlt deẽhalb an Raum⸗ 
lichtelten far den lordinierenden Arzt und zur 
Unterbringung von an anftecdenden Kraukhriten 
Ledeuden und Geiſfteekrarken. 

Lebenßmittel aus Amerika. Aus dem 
Magiftrat wird uns geſchrieben: Daz ame rika⸗ 

niſche Hilſskomitee vermittelt den Verſand von 
Zebensmitteln aus Amerika rach Polen. Pol⸗ 
niſch⸗ Barger, die in Amerika Verwandte ader 
Bekannte haben. öanen durch deren Vermittlung 
in den aueritaniſchen Vanken oder in den Büros 

des amerikaniſchen Rettungekomitees Libeunzmit⸗ 
telgutſcheine exwwerben: Für ſolche nach Polen 

geichictie Gutſcheine verabfolgt das amerikaniſche 
Hilſsdomitee in Warſchau Lebensmittel. Zur Be⸗ 
nachrichtigurg der Verwandien oder Bekannten 
in Amerika dienen beſondere Poſtkorten, die 
jedermann in den Unterftützunggab cilungen des 
Magiftrats — Abteilung fur ſoziale Färſorge, 
Konſtantiner 27 und Kilinſti 160 von 8-2 Uhr 
rachmittags erhalten kanv. 
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Volniſches Geld in Dentſch⸗Oeſerreich 
Die Wat) meldet aus Warſchau: Auf Gruud 
eines Ablommens der öfterreſchiſch ungariſchen 
Bank in Wien und des deutſch bſfterreichtſchen 
Finanzminiſteriums mit der polniſchen Landes⸗ 
darlehenskaſſe bönnen in der öſterreichiſch unga⸗ 
riſchen Bauk in Wien hinterlegte Gelder polui⸗ 
ſcher Bürger nach Polen üb cwieſen werden. 
Die Beſitzer ſolcher Depoſite, die ſie nach Polen 
zu übertragen wüuſchen, wollen ſich an die Ab 
teilung der polniſchen Landesdarlehenskaſſe in 
Krakau wenden. 

Eiuberufung von Freiwilligen für die 
Maxrine. Das Kreisergänzungskommando des 
28. Kaniowſchen Schühzenregiments in Lodz (Sien⸗ 
tie wieza 8/5) nimmt die Anmeldung von Frei 
willigen für den Deaſt im Marluekorps entgegens. 
Es können ſich melden: a) geweſene Seeleute 
im Alter bis zu 38 Jahren; b) Freiwillige, die 
die Bexeitwilligkeit äußern, in der Marine bis 
zum 28 Lektzensjahre zu dienen; c) Handwerker, 
beſonderd Schleſſer, Schwlede und Monteure bis 
zum 28. Lebendjahre. Einſchreibungen werden 
bis zum 20. April d. J. entgegengenomwen. 

Ernenuntng des dautſchen Generalkou⸗ 
ſuls? Nach eirer bisher unbeſtätigten Mel 
dund aus Beclin ift zum Generaltonſul für Polen 
der bidher ſchon in auswärtigen Dienfter, zuletzt 
in Wladiwoflok Lätige Dr. Stobbe ernannt 
worden. 

Telegranume koſten im Inlau verkehr 
50 �fg. für jedes Wort und 2 M Torxe — 
Die Auslandsgebühren ſind je nach verſchiedenen 
Staaten verſchieden. Wir haben ſie in unſerer 
Ausgabe vom 26. März gebracht. Nach Demſch⸗ 
laud koftet ein Wort 1,80 M. 

Zollerleichterungen. In der Sitzung des 
Komitees für Zollerleichterung in Warſchan 
wurde der Minifierialentwurf ſür Haudel ind 
Gewerbe betr. Aufnahme verſchiedener Artikel 
in dle Zollliſte verhandelt. Es wurde eine Keihe 
von Gegenfländen aufgenoamen wie: gewöhn— 
liche Baumwollenwaſche, gewiſſe Gewebe, fertige 
und unfertige gewöhnliche Azzüge, wollene upd 
andere Waͤſchegegenftäude und Konfelktionsartikel 

mit Ausſsnahme von ſeidenen uad halbſe denen 
die alle zolifrei bleiben ſollen. Vom Zoll ſollen 

auch befreit werden: Filze zum Fabritge 
brauch, Tranzmiſſionstaue, Manilabindſaden, 
Spirifus zu techniſchen Zwecken, gewiſſe Säucen. 
RNitrate, elektr Iſoliexartikel ohne Blelüberzug, 
Gumml, Porzellantelle zu montierten uund nich⸗ 
montierten Inſtallationsartileln. 

Zur Abſtenpelung der Nranenznten 
Das Finanzminlfterium hat ig der John'ſchen 
Fabrik in Lodz Maſchinen zꝛam Abftempelun der 
Kronennoten beſtellt Aus Lemberg, Lublin und 
Krakau ſollen Finauzbeamte vach Lodz dommen, 
um vnler Leitang des Proſeſſors Niegratz die 
Handhaburg des Maſchinenſtempels zu exlerxnen. 

Nugab um den Freitagsmarkt Der geftrige 
Wochenmarkt war der erſte rechte Frühlingsmarlt 
Da ſah man junge Zwiebeln zu 3 Matk das 
Pfund neben leuchtend roten Radleechen, jüc die 
wan 5 M. für das Bündel zahlte; Schnittlauch 
und zarte grüne Peterſilie, Spinat, Salat kauſte 
man das Kopfchen ſür 150 M Auch Rhabarber, 
die Slangze ſür M., war ſchon zu baben. 
Wenige nur lonnlen es ſich leiſten Fruhgen üſe 
zu erflehen, die größte Zahl der Martto ſucher 
beſich igte die junge Sprößlinge bloz, um dann 
doch noch Wintergemüſe für den Mitlagstiſch 
einzukauſen wie: rote Rüben zu 1.20 Mädas 
Pfund, Mohrrüben 90 Pfa., Wruken 70 Pig. 
Veterſilie ·¶ M, Zwiebeln 8 M. aſw. Der 
Blumenmarkt war gut beſchickt: Wald- und 
Gartenblumen entzlickten das Auze des Marbkt⸗ 
bummlers, Talpen lachten einem wie behäbige 
Bauerinuen an, daneben ſonnten fich glanzende 
Sumpfdotterblumen; den hochmütigen Narzſſen 
und zier lichen Wludrösſchen beſchmugte der Staub 
die weißen Köpfe vnd mit den Keefern⸗ und 
Birkenzweigen ſpielte der Wind. Hulſen und 
Broifruchte wurden nur ſpärlich gekauft. Butter 
konnte man das Quort bereits ſür 110 M. haben, 
Sahne 80 M, Milch füße 5 M., faure and 
Bultermilch 3 M., Eier (Ein Menge vorhanden) 
kdoftelen 27 M. die Mandel 

Obwohl die Krebemounate (obne x) voch 
nicht begonnen haben, ſind die erſten dieſer 
lederen ruflentiere bereils anf den Markt ge⸗ 
bracht worden. Das Stück koftete M. Von 
onderen Fruͤhlingsleckerbiſſen waren Morcheln 
zu ſehen man forderte ſür das Quart 5 Mack. 
Ein Verkaufsſtand wies Apfelſinen auf 

Sie waren mächtig teuer; für das Stuck wurden 
14 M. verlangt (Hbchftpreis 4330 M. Geflügel 

it vieder teuer geworden. Am melſten waren 
Sähner vorhanden; ſie kdoſteten bis 200 M. 
das Siũct. 

Sin Schlupſwinkel ſür Drückeberger 
Die Polizel derha tete die in Alexandrow wohn ⸗ 

ten Biendel Michal, Schmul Blumeutal und 
ſi Klaſſnfleln, di ſich in dem judiſchen Bei⸗ 

hauſe in der Wechodnia 56 vor der Einziehuug 
Jam Mililärdlenſt verborgen hielten. 

Verbrechen gegen das keimende Leben. 
Seftern flarcb in der Ziegelftraße 22 eine ge— 

wiſſe Marie Piwowarſta an den dolgen einer 
Operation zur Beſeitigung der Lelbesfrucht. Die 
ſofort eingeleiteie pollzeiliche Unterfuchung 
ergab, daß der verboteue operative Eingriff von 
der iu der St. Georgftraße 20 wohnhaften 
Apoſionia Pogodzinſta ausgefũhrt warde; ſie 

wurde dazu von einem gewiſſen Roman Juſt 
überredet. Die des Verluſis eines Menſchen« 
lebenz Schaldigen wurden verhaftet und im 
Unterſuchnugsgefängnis untergebracht. 

Theater und Konzerte. 
„Dorf und Stadt. 

Schauſpiel von Charlotte Birch-Pfeiffer. 

Wenn die „Freie Baͤhne“ aus kleinen An— 
fängen ſich zu der Höhe aufgeſchwungen hat, auf 
der ſie zur Zeit ſieht, ſo iſt dies zu einem 
großen Telle der Frau DrSteneel zu 
derdauken, die ihr reiches Wiſſen und Können 
auf dem Gebiete des Theaters in uneigennütziger 
Weiſe der Lodzer deutſchen Lebhaderbühne zu⸗ 
Verfügung ſtellte. Wenn dieſe Siebhaberbühne 
ſich allmählich zu emem wirklichen Theatet zu 
enifalten begiant, ſo hat Frau Dr. Sten el einen 
nicht geringen Anteil an dieſem Exfolg 

Das Lodzer deutſche Theateroublilum we'ß 
dies auch zu ſchätzen, das bewies der zablreiche 
Beſuch am vorgeftrigen Ehrenabend der Känſtle 
rin und Förderin der „Freiea Vühne“. Frau 
Dr. Sienzel gab aber auch ihr Senes in der 
Rolle der Lorie. Die rahrende kUndiche Nadi— 
taͤt. das felſenfeſte Jertrauen, das das ſchbne 
Vorftind in den Maun ihres Herzens ſetzt und 
alle arderen guten FRigenſchaften der verwöhnten 
Lindenwirt ſochter brachſe die Benefigantin ſo 
recht zum Ausdruck Kein Wunder, daß man ihr zahl⸗ 
reiche Blumenſpenden als Beveis für die Sym⸗ 
vathien berreichte, die die Beſucher der „Freier 
Bluͤhne der geſchätzten Künfllerin entgegenbringt. 

Die Aufführung unter Frau Dr Si'enzels 
Regie ließ graße Sorgfait eꝛxteunen Wenn ns 
guch der Reiuhard Willy Rödlers nicht zu⸗ 
ſagte, da er eher einem ftillen Gelehrteñ, als 
inem impulfiv empfindernden Aunfitler glich, ſo 
kaun doch von mancher ſchönen Leiſtung gefpto 
chen werden Paur Kößhler z. B, waär kin 
Lindenwirt, wie wir ihn von alten Aquarellz uch⸗ 
unngen kennen, rech ſchaffen and bieder, mit 
einem goldenen Hetrzen Edmund Rzeszow⸗— 
ſki ſprach als Stefan Reſchenmeyer überzen⸗ 
gen?e Worte und Irma Thiede dat ſich als 
VBärbel ſelbſt überbolen, Richard Zerbe war 
ſowohl als junger Bauer, wie auch alb Rebrut 
vortreſflich am Platze und auch die kleinered 
Rollen waren recht beſetzt, ſodaß das Haus mit 
ſeinem Beifall nicht zurückzahalten brauchte. 

— s6e. 
Fe⸗ecie Bũhne. (Zachodnia 58). Uns wird 

geſchrieben: Heute abend tritt Haͤnuny Käh— 
ber⸗Richter in dem überaus flatten Luſtſpiel 
„Im weiben Rößl' auf. Wer lkennt nicht 
dieſes feine Luſtſpiel, das eine Fülle von kom⸗ 
ſchen Situationen anfweift? Heute abend ſteht alſo 
unſeren BPublitum ein Kanftzenuß bevor. Mor—⸗ 
gen vachmittag „AltHeidelberg“ mit Fr. 
Dr Steuzel als Käther Das erſolgreikbe Stück 
der Schlager der Spielzeit, geht unw dexruflich 
zum letzten Mal in Szeue. Abends wird 
„Dorf and Stadt“ von Charlotte Bitch— 
Bfeiffer zum erſten Mal wiederhott, Dorf und 
Staht“ fand am VBonuerstag abend ſtarken, wohl 
verdienten Beifall Karten von 1151 ued von 
5—7 Uhr an der Theaterkaſſe. 

„Baund der Freunde“ von Heinxich Zim— 
mermanu gelaugt in Kürze in der Freien 
Bũhne“ zur Aufführuug. Die Proben ſind be⸗ 
reits in vollem Ganze. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Schuhmachermeiſter! Am Montag, den 

19 April, um 8 Uhr nechmittaags ſindet im Vo 
kale in der Petrilauer Sraße 93 aie Quaartal⸗ 
Sitzung der Schahmach⸗erzanft ſtalt. Es wird 
um zahlreſches und punktliches Erſcheinen gebeten. 

Aus ber Heimat. 
Zgierz. Konzert. Somabend, den 17.1. M. 

8 Uhr abends, veranftallet der Zgierzer Deutſche 
SGymuaſialverein ein Konzert mu vachfolgendem 
Tanz und fröhlichem geſellſchaftlichen Beiſammen⸗ 
ſein Das Programm iſt ſehr reichhaltig. Men 
exwardet mit Spannung die Lledervorträge des 
Zgierzer Männergeſfangnereins, der, verflärti durch 
den Schülerchoe des Deutſchen Prozymnaſiums 
das gewaltige „Slauber von Beeihoden zu Gehör 
bringen ſoll Die vertinten Chöre flehen unter 
der bewährten Leilung des Herrn A Zielke 
Auch ſollen geſangliche und maſikaliſche Solovor 
träge bekaunter Säuger uud Künſtler ſtattfindev. 
Ein Kreis von Theaterſpiel Liebhabern wird ein 
gut einftudiertes Luftſpiel auf ühren. Der Vor⸗ 
ſtand des Deutſchen Gymoaſialvereins will mit 
der groͤßten Umſicht und Talkraft ſein Beftes 
zum Gelingen des Konzertes beitragen. Gilt es 
doch einem ſo würdigen, ſegensreichen Werke: 
Der Kraͤfliguvg der Geldmittel des mit den beflen 
Aasſichten ſich entwickelnden Deutſchen Pro⸗ 
ynnaſtums. Die Zgierzer dentſche Geſeliſchaft 

—*— auf xeichen Zuſpruch ſelens der flammes 
perwandten Sauges brũder aus Lodz und Umgegend. 
Es bietet ſich nun ſo mauchen die willlommene 
Gelegenheit, in das Tan und Treiben der Zglerzer 
e nen Emublick zu tun, in ihrem fröhlichen Kreiſe 
einige avgenehme Stunden zu verbringen. Vor⸗ 
aus ichtlich wird der gute Zwed des Konzertes 
viele Gonner uund Freunde unſeres Deutſchen 
Gymnaſialvereins zum Beſuch anſeres Feftes 
bewegen! 

— Wiederersffnung des Züug« 
lingsvereins. Der Jünglingsverein, der 
infolge Abwanderung ſämtlicher Mitglieder vor 
einigen Jabren geſchloſen werden mußte, hat 
ſeine Tätiglent wieder aufgenommen, da eine 
Auzahl junger Leute ſich meidete. die aufge 
nommen zu werden wünſchten. Wir wünſchen, 
daß es dem Vexein beichtieden ſein möge, auch 
in ſchwerer Zeit zu wachſen uund zu blühen. 

— Auf Wunſch des Magiſtrats der Stadt 
Zgierz hat der Oberzäriner von LTodz, Herr 
Ciszkiew ez, ſeine zeit einen Plan zur Bepflanzuug 
der Stadt Zgierz mit Bäumen ausgearbeitet. 
Nach der Beſſätigung dieſes Planes durch die 
Behoörden wird etzt ſeiner Verwirtlichung ge⸗ 
ſchritten. Auf dem Neuen Riage und in der 
Altſtadt werden Anlagen geſchaffen, jerner werden 
einige Straßen mit Linden bepflanzt. Mit der 
Ausführung dieſer Arbelten wurde der Gärtmir 
Jagodzinſti beauftragt 

Warſchaun Eine Abteilung der fran— 
zöſiſchen Union iſt hler im Enuiftehen be— 
gruffen Sie ſoll in Poſen Propapanda füe 
Frankreich machen und gleichzeltig eine polniſche 
Propaganda in Fraukteich durchſühren. 

— Briefanterſchlagangen auf der 
Poſt. Dieſer Tage warden auf der Warſchauer 
Poſt große Mißbräuche entoeckt. Es fiel der 
Poftlennung auf, daß viele amecikaniſche Briel⸗ 
umſchlãge im Poſtgebäude herumlagen. Eine ſo— 
fiort elngeleitete Unterſuchung ergab, daß einige 
Beamte die amerilaniſchen Brieſe öffneten und 
die enthaltenen Dollarſcheine ſowie Auwelſuungen 
ſtahlen. Die Unterſuchungsbehbrden verhafteten 
den Poſtbeamten Nowaceki, deſſen Frau, die Be— 
amtin Kwiſt und andere. Auch wurden die Be— 
amten der Poftftelle des Wlener Bahnhafs, Ko 
lodzejezyk uud Mazurſti, verbafter. Dieſen ſau 
beren Beamten wurden 30 Briefe aus Amerika 
und etwa 20,000 Vollar abgenommen. Im Laufe 
des Tages wurden noch weltere Verhaftungen 
vdrgerommen. 

Schon längere Zeit wurde in Warſchau von 
Mißbräuchen auf der Poft gemunkelt. Sogar 
zie Zeitungen verzeichneten dieſe Gerüchte, ohne 
daß ſich die Poſtbehörde bewüßigt ſah, ein Wort 
der Aufklärung verlauten zu laſſen. So ſchrieb 
z. B. der „Robotnid“ noch am 10. April u. a.: 
Es ii allgemein betannt, daß die Poſft viel za 
wunſchen üͤbrig laͤßt. Briefe exreichen ihre Em⸗ 
pfänger nicht Zetungen und beſonders Wochen 
ſchriften verſchönden. Der Zufall wollte es 
daß die Poſtbeacatin, Fel. Zofia Narowſta, 
belin Verſchwindenlaſſen“ amerilaniſcher Briefe 
gefaßt wurde. Ebenſo iſt es dem Zufall 
zu verdanken, daß man bei ihr ein 
Päckchen Griefe, hauptfächlich mit Geld, fand. 
Maugacbeiter erklläcien daß Frl. Nurowſla Amerika 
ſo lieb gewopnen habe, doß ſie nicht anders 
konnte, als wenigftens fremde Brieſe aus 
Amerika zu leſen. ESie ſelbſt hat dort lJeine 
Verwandte) Was wurde mit Fel. Nurowſta? 
Direkzor Gec ließ ſte frei und ſie zeigte fich 
nicht mehr. Unlangeſt berichtete die Preſſe, daß 
in dem Müllkaſten eines Hauſes in der 
Wepalna⸗ oder Maxszalkow kaſtrabe, ſeit einem 
halben Zahre auerk viſche Briefe gefunder 
vwerden. Man müßte annehmen, daß die Poſt 
behörden zu dieſen Nachrichten Stellung nehmen 
würden, aber nicht die Spur! Das Min ſterlvm 
bleibt ſchweigſam, obwohl der Beamte Gill dem 
Gericht übergeben und anbere entlaſſen worden 
ſeain ſollen. 

Wir hörten von einem Diebſtahl von Poſi⸗ 
wertzeichen aus der Trockenlammer der Poſt 
für 100 oder 200000 M., wir hörten, daß 
irgendwo der leiſende Beamie einer Voftab 
teilung wmit 100 000 Muverſchwond, wir wiſſen, 
daß auch in Warſchau 2 Beamte twad um die 
Ecke gebracht haben ſollen, auch wiſſen wir, daß 
Herr Tehurzewſti um die Geſurderg ſeiner 
Untergebenen a poluiſcher Beziehung ſehr be⸗ 
ſorgt iſt, elwas wiſſen wir auch von den Poſft 
paleten, ja wir haben ſogar mehrmals darüber 
geſchrieben, aker das Boft und Telegraphen⸗ 
minifterium ſchweigt und übermittelt uns keine 
Richtigftellungen. 

Celegramme. 
Um Nolens Greugen. 

rſabzberihtvom 16 April. 
Im Podlaſiſchen Abſchnitt ernegerte der 

Gegaer ſeine Anzriffe im Rayon Strachowic 
indem er den Reft deß Abſchnitts mit intenſtvem 
Kruller efener beſcheh. Sie Angriffe waren im 
allgemeinen ſchwächer als die bidhexigen und 
wurden ohne Schwvierlgleiten abgewieſen. Die 
Herbeiſchaff ung friſcher bolſchewiftiſcher Truppen 
vor unſerer Front danert fort. Im übrigen iſt 
die Situation unberxändert. 

Eeſter ftellvertreleuder Seneralftabocheſ ſe Aalinſki, Obeiſt. iche 

Marſchall Trompezyn ſti. 
16. April. (Pat.) Sejm⸗ 

Warſchau ins Leben gerufen. Unſere Geſardie 
ſchaft in Wafhington and das Geuerallonſolot 
in den Vereinigten Staaten haben ihre Unler⸗ 
fllihung zugefant durch Srieilung von alluellen 
und juverläſſigen Informationen über Polen. 
Die Kammer wird von Perfonen geleitet werden, 
die fowohl Polen wie die LTänder Nittel und 
Ofteuropas kdennen. 

a0 ohh Tonven Mehl für Polen im 
Dauzger Hafen 

Warſchanu—, 16. April Pat). Im Dan⸗ 
ziger Hafen befinden ſich gegennäriig aunhernd 

o00 Tonunen Mehl, die fue die Verprovicntierung 
Poleuns beſtimmt find. Die Befördernug einer 
ſo großen Venge mit der Bahn ift aber ele 
Mangels an rolleudem Material erſchwert. ⸗ 
tritt daher die Rotwendigken ein, die Weichſel⸗ 
die ſo wichtige notürliche Verkehrsader Polens, 
aud zunützen. Gegenwariig find üder 100 Dam 
pfer, die 1000 Woggons (10 000 Tonnen) 
Bord führen, unter vegs von Vonzig nach War⸗ 
ſchau. Das Eintreffen der erſtun Tampfer wird 
ia den nächſten Taren erwartet. Seftern beſich 
tigte der Äpprosiſations minifier Sliwinſti dre 
Loſchrorrichtungen au der Weichſel in Varſchau 
Es erwies ſich, baß durch die Inanſpruchnahme 
der VBrobindung der Wehſel mi dem vahrnetz 
beim Suwiciſchen Hafen Las Fehlen an rollen⸗ 
dem Material denig empfunden wird. 

Die �cattionãee Seſahr in Berlina 
und Dauzig. 

April. Pat. Aus Berlin Wien, 16. 
wird gemeldet, daß die Geſahr einer Ver 
ſchwörung noch inmer ſehr ernſt fſei. Es 
ſcheint jedoch, daß die Reglerung die Lage be⸗ 
hertſcht. Die Deutſchnationale und die Volls⸗ 
parte haben Aufruſe gegen die Verſchwörung 
erlafſen. Was das Auflreten kleinerer Gruppen 
der ſruheren balliſchen Truppen in Pomerellen 
aubetrifft, ſo hat die Regierung alles unlernom⸗ 
men, um dieſe Bewegung im Keime zu erſticken. 
Vie Nachrichten aus Oberſchleſien lauten be⸗ 
ruhigend. 

Danzig. 16. April. Gat.) „Dꝛieunuit 
Gdauſti⸗· meldet. daß die deatſchen Slätter, leht⸗ 
hin der „Vorwätis“ behanpten, daß ſich in 
Dauzig nicht nur Dr. Kapp, ſondern au 
mehrere ſeiner Anhänger aufhalten. Der ,Dzien⸗ 
nit“ ſchreibt hierüber noch folgendes: Wir 
machen hierauf die zuſtändigen Behördeu auf⸗ 
meriſam, da wir befülrchten, daß Karp und 
ſeine Anhänger die ſtärtften Stützen der irreben 
nifliſchen Aguallon in Danzig ſein werden. Di⸗ 
Auhaͤnger Kapps unterhalten enge Berichungen 
mit Oßpreußen ünd ihr Aufenthalt iu Dauzig 
bedroht die Sicherheit der Freiſtadt. 

Sin Uitimatum der Verbũndeten au 
Seut ſchlaud. 

Paris, 16. April. GPat). Seute traf aus 
London die Nachricht ein, daß die Ver důndettn 
gemeinſam Schritte unternommen haben, um 
Serlin die Durchfährung der Beſtinn 
mungen des Friedensvertrages bett 
die Abrnſtung zu verlangen. Im Falle r 
Weigerung ſeitens Deutſchlauds iſt die Ein 
ſerana der Zafnper von Sebenamittel 
vorgefehen. Es ſol feſtgeſtelt worden 
daß die Bewegung im Ruhrgebiet nie ein * 
ſchere inſes Geprase gehabt dat. Ainderſeita 
erwieſen, daßz die Berliuer Regieruug in 97— 
Ruhhzegebiet zifſernmãhig mehr Truppen entſan 
hatte als die deutſche Regierung angab. dab 
ſei die Entwaftunng Dentſchlaubs begrüudet. 

Serichtaver hanblung gegen den veinzen, 
Alsrecht von Preußen. 

Wien, 160 Aoril. (Pat) Aus Seun 
wird gemeldet: Heute beginnt die ———— 
hanblarg gegen den Prinzen Albrecht * 
Preuhen und den Prinzen Hohenlohe wegen 
Zwilſchenfalls im Hotel „Adlong 

Sie Andlieſerung der deutſchen ſchwim⸗ 
men den Bocks 

Varis, 16. April. GPot.) Die vonag terkoaferenz hat unter Vorſitz Cambons S * 
Zaiſein es Lorde Derby vden Beil t 
Marinekommufion über den Zuſtaud 
ſchen ſchaimmenden VDocks, die den 
alen ausgeueerr werden ſollen, ſowie 
ee Vertellang unter den Verbundeten 
nommen. 

Sie Streikbeweguug. 
Zeſch 

teillweiſen Bewilligung der ſeitens 
eſtelllen Forderuugen wurde der 
adliſchen Elektrizitätswerk, in der 

und anderen Unternehmen noch heute 

d ———— rAachis eln⸗ 
Warſchau, 16. geftelin ne 

Abr Trompczynſti iſt geftern nach Poſen adon, 16. April. Sat) 8 
gerein — raltceit in Jriand kann als beendet 
Poluiſch· amer ikaniſche Sandels kammer. werden. v Wat) Die 

Warſchan, 16. April. (Pat.) Zwecks Waſhington16. Apri feit dem ι Pflege —* —5* Suua on anf den vahnen hat ſich 8 
—5— weziehungen zwiſchen volen and vbengeſteigen Tag gebeſſert. der ar⸗ ereinigten Staalen wurde eine polnuiſch⸗ame⸗ Gleiwih, io Avril. Gat) daß ihre 
rikaniſche Handelslammer mit dem in beugeberverbend erklaͤrte den Angeſteltn wei⸗ 

unaunnehmbar ſeien. New⸗York und einer Zweigniederlafſung in 

46. Apri. at ——— 

or G 
bendnat 

orian. 
FMNitt 
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a Gutis Praff Sonnabend des 17 April 19260 

— I ——— 

Allen teilnehmenden Freunden uud Bekanuten wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß die Beſtattung unſeres lieben 
unvergeßlichen 

Theodor Ludwig 
aut Sonnabend, den 17. April, nachmittag pünktlichſt 3 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus 
ſtattfindet. Im Namen ſämtlicher Hinterbliebenen die ſchmerzgebeugte Mutter 

Melanie Tudwig. 
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Große Senſation! uglꝭ 4* 

— Auf allgemeinen Wunſch und infolge des außergewoͤhnlichen Erfolges nur noch 3 Tage: — 

Großes politiſches Drama in 6 Akten auf Grunod des ſeinerzeit 
bekannten Ueberfalls auf einen Großfürſten unter dem Citel: 

„Die amtliche Frau 
1. Teil: Im Schlafwagen. 2. Teil: Auf der ruſſiſchen Grenze. 3. Teil: Der Streich der Revolutionäre. 2634 

4. Teil: ünter fremdem Namen. 65. Teil: Die eiſerſüchtige Agentin der „Ochrana“. 6. Der Ueberfall auf den Großfuͤrſten. 
Die Handlung ſpielt während der Zeit des furchtbaren kaiſerlichen Häſchers, des Oberſten der „Ochraua“ Baron Fredericks. 

Paſſe⸗ partouts ungũltig Beginn der letzten Borſte uung um 21328 abends. WVaſſe⸗partouts ungülti 7 — —— n 

J —38 

.7. 5. 

J. Serie. 
Ein Sittenbild aus 

7 J X 

Heute Premieredl J9 

Berlin W. 98 

* 

2 
Paſſe partouts ſind nur für die erſte dor 

Vorſtellung um 4. 30 Uhr nachmittagẽ, der letten um 9. 15 Uhr abends. Die an 
F 

Voreſtellung gullig, — Beginn der erſten S9 *43 28 orſtellung gůltig ginn der erf »Herrliche Toiletten! 

—— — F 58 * 
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mit der unvergleichlichen ilalieniſchen Tragödin XE 
* dentſ⸗ 

RANCESCA RERTN 
* — mte 

iſt das 4 8 
größte Kunſtwerk F 

der Saiſo 
J 7 

8*— * — 

Der Liebling Alleriera Cholodnaja und ihre un⸗ 
vergleichlichen Partner Haksimow und Runier 

im Gaktigen HOrama 2030 
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J rau bei e (Wielen 200 Mir. Kupfer 2 mal 16 *. viff 
Konſtantynower Turnverein. Badaaoiur oſtran Fiehne (Ewielek)ns —J——— 

— — — —8 7— ſaaufludenden l e iehe edegevDas Sirckiorium 17533 22365 dneb 
CT 28 Sausgrund ſtück ofort zu verkaufen. —VV8 

anz omp ett in einer —** in 8 Nãhe — mit altrenoumieriien A * dkabel ie G d 8. Fr. Pr. F wir 
unter Leitung des Herrn S. Senske, werden alle Gouner ande auueattuwerengeſchäft, ift zu vexianſen eventl. wit ewem Srun nfragen unter „Erdka el“ an die eſchaͤfisſt. der Je Bre 
daeanhe ier Vereine freundlichft tingelaber. i e lante zu lauſchen. ODfferten unter S. B. 620 3 — n — 22711 Rud⸗ Moſſe, Poſen. 20 17 J — J U * J 

Betginn um 8 Uhr abendt. 


